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Vorwort

Wenn ich gefragt werde, wie ich das Piemont
charakterisieren würde, fallen mir viele Ant-
worten ein. Schließlich ist es nicht das typi-
sche „Sehnsuchtsland“, von dem alle Reisen-
den träumen. Eine Region, der nicht ein Ruf
wie der Toskana vorauseilt, bedarf ein wenig
mehr an Erklärung und Stichworten. Viele
kennen nur Ausschnitte dieser Region, die
fast alle oberitalienischen Landschaftsbilder
in sich vereint: die südländisch anmutenden
Seeufer des Lago Maggiore und des stillen
Lago d’Orta mit ihren prächtigen Villen und
blühenden Gärten, hochalpine Skiparadiese
und einsame Wanderreviere in den großen
und kleinen Alpentälern, das flache, intensiv
bewirtschaftete Land mit seinen endlosen
Reisfeldern und historischen Städten, und die
bekannten Weinanbaugebiete in der Hügel-
landschaft von Monferrato und Langhe. 

Wesensprägend sind aber vor allem die
Berge, schicksalhaftes Verbindungsglied zwi-
schen Piemont und Aosta-Tal. Sie haben An-
teil an den mächtigen Alpenmassiven von
Monte Bianco, Monte Rosa, Matterhorn,
Gran Paradiso und Monviso. Darüber hinaus
verbinden mehr als 800 Jahre savoyischer
Herrschaftsgeschichte beide Regionen. 

Die Grenze zur Schweiz und zu Frankreich
folgt zum großen Teil der Linie des Alpen-
hauptkammes. Viel steiler und abrupter als
auf der nördlichen Alpenseite fallen die Ber-
ge auf der Südseite ab und umschließen das
Piemont in einem weiten Bogen. Die schnee-
bedeckten Gipfel der Viertausenderkette lie-
fern den grandiosen Hintergrund für den
klassischen piemontesischen Prospekt. 

Wer von Mailand nach Turin fährt, sei es
mit der Bahn oder dem Auto, vor dem öffnet
sich das flache Land der Po-Ebene. Wie
Dämme liegen die Straßen und Gleise leicht
erhöht, sie durchschneiden eine eigenartige
Landschaft mit Reisfeldern und Bewässe-
rungskanälen, nur unterbrochen von schma-
len Pappelalleen und einsamen Gehöften. Im
Winter bietet die Po-Ebene einen trostlosen,
grauen, meist nebelverhangenen Anblick.
Wenn im Frühling die rechteckigen Felder
geflutet werden, gleicht die Landschaft hin-

gegen einem spiegelnden Meer an Kästchen.
Man fährt durch die alten Städte Novara und
Vercelli, historisch gewachsene, lebhafte
Städte der norditalienischen Provinz, die nur
durch das Zugfenster abweisend wirken, um
schließlich in Turin anzukommen, einer Stadt,
in der sich jeder Besucher sofort wohl fühlt. 

Vom Bahnhof aus gelangt man durch lan-
ge Straßenzüge ins Zentrum einer Barock-
stadt von außergewöhnlicher Schönheit, wo
sich große Plätze mit Standbildern öffnen,
gesäumt von Palästen und Kirchen. Mit Turin
als Austragungsort der Olympischen Winter-
spiele 2006 ist die ehemalige Industriemetro-
pole noch attraktiver geworden. Im Zuge
eines großangelegten Stadtsanierungspro-
grammes wurden Schlösser und Museen res-
tauriert. Platzanlagen wie die Piazza San Car-
lo oder Piazza Vittorio Veneto neu angelegt
und eine Untergrundbahn gebaut. Mit der
Restaurierung der Reggia Venaria Reale ist
seit 2007 auch wieder eines der wichtigsten
Königsschlösser zu besichtigen. Nicht nur für
Kunstreisende ist die ehemalige Residenz der
Savoyer mit ihrer Museumslandschaft samt
ihren prächtigen Königsschlössern, die sich
wie ein Kranz um Turin legen, eine Reise
wert. Zahlreich sind die gemütlichen Kaffee-
häuser, Restaurants und Geschäfte mit ver-
goldeten Firmenschildern unter kilometerlan-
gen Arkaden. 

Wer Wein und gutes Essen liebt, den zieht
es in die Hügel der Langhe und des Monfer-
rato. Hier, in einer der schönsten Kulturland-
schaften Oberitaliens, gedeihen die berühm-
ten Weine Barolo, Barbaresco, Barbera und
der Moscato d’Asti. Nirgendwo sonst trifft
man auf so viele Genießer, Feinschmeckerlo-
kale und ambitionierte Winzer wie hier. 

Egal, ob Sie eine Rundreise unternehmen
oder nur ein bestimmtes Gebiet aufsuchen,
seien es die herrlichen Seen, die Weingegen-
den, die historischen Städte oder die beein-
druckenden Bergregionen – die im vorlie-
genden Band beschriebenen Reisegebiete
begeistern durch ihre Vielfältigkeit. Wo Sie
auch hinreisen, die piemontesische Lebens-
art wird Sie begeistern! 

Freiburg, im April 2009
Sibylle Geier
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